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Liebe Leserin, lieber Leser,

während der Diskussionsveranstaltung mit Elmar Altva-
ter zum Klimawandel, die forum gemeinsam mit déi Lénk 
am 29. April in Esch organisiert hatte, gab es einige über-
raschende Momente. Ein Teilnehmer aus dem Publikum 
äußerte zum Beispiel vehement seine Zweifel an der Exis-
tenz des Klimawandels mit dem schönen Argument, dass 
andernfalls unsere Regierungen doch sicherlich etwas Ein-
schneidendes unternehmen würden! Diese Beweisführung 
bringt die Situation auf den Punkt: Da ja nichts Wirkliches 
geschieht, kann das Problem wohl kaum gravierend sein!

Das Dilemma, das auch Elmar Altvater benannte, ist dabei 
das Folgende: Alle Akteure (Unternehmen, Regierungen, 
Bürger) handeln zurzeit völlig rationell – alle verfeuern 
weiterhin fossile Brennstoffe, da Sonnenenergie unter 
den gegebenen Umständen viel zu teuer wäre –, aber fast 
allen ist einsichtig, dass dieses Handeln für die kollektive 
Zukunft der Menschheit eine Katastrophe ist. 

Überraschend war unter anderem auch, dass ein Vertreter 
der Umweltbewegung Optimismus versprühte und die 
wirtschaftlichen Chancen der notwendigen Umstellung 
hervorhob, während ein Vertreter der Schwerindustrie die 
Ansicht vertrat, dass unsere zaghaften Bemühungen kaum 
noch Aussicht auf Erfolg haben. Weder die Gesellschaften 
(d. h. die Politik) noch die Industrie könnten rasch genug 
reagieren, um die globale Erderwärmung auf 2 Grad Celsius 
in diesem Jahrhundert zu begrenzen.

Um der Herausforderung gerecht zu werden, müssen wir 
tatsächlich innerhalb von 15 Jahren unsere Gesellschaften 
umbauen und von einem Wachstumsmodell auf ein Ent-
wicklungsmodell umschwenken. Man könnte verzweifeln 
angesichts der Tatsache, dass der Klimawandel nun schon 
seit mehr als 25 Jahren diskutiert wird und diese 25 Jahre 
unwiderruflich verloren sind.

In der Hoffnung, dass wir die nächsten Jahre nicht nutzlos 
verstreichen lassen ... 
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